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ßtdjtjarjren unb lefjrte fcbtteftlid) oerärgett

,jut ßrbe juriicf. Slud) fiier rooHte man ifjn
nicfjt roieber aufnehmen, bis er mit ber Stirn
gegen 23ratts foftbare 3nfttumente ftiefj unb

aufroadjte. et batte fiefj am Settpfoften eine

Seule geftofjen.

Slls SJtr. ïittle geläutet batte, trat ein

SJMatte ins 3immer, ber ifim eine Seftel=

lung austtdjtete.
SJÎr. ïittle möcbte fofort 3BatIings=3stanb

oerlaffen unb nacb Sîero SJorf fommen, nacb

33roabroarj, gegenüber ber eitrj=§atl. Sort er=

marte ibn ein $ett, ber ibn bringenb 3U

fpredjen roünfrbe.

Seifet biefer £err SJÎr. ïarjtor?"
Sîein, «ßot."
SJÎr. ïittle pfiff bureb bte 3äbne.
«Pot! Sot! Sot!
Sottfj eine Unoetfdjämujett!
SBeife $err Srofeffor Sratt baoon!"
Sîein. §err Srofeffor bat bis 3um 3Jîot=

gen in ber Sternmarte gearbeitet unb ficb

erft oor einer Stunbe 3ur Sîube begeben."

Unb SJÎr. fiarotence?"
3Jîr. fiarotence ift nodj oor SJÎittetuadjt

mieber oerreift."
SBobin?"
3d) roeife es nidjt genau. Gcr bat roobl

eine Äonferens auf ber SBega."

SBas ift benn bas?"
SJatütlidj ein Stem, SJÎr. ïittle!"
3ames blinselte. Stidjtig. Sie SBega mar

ein Stern; er batte nidjt alles nur geträumt.
SBie fomme idj am fdjnellften nadj Sîero

SJorf?"
SBir baben eigene Sampfer. Soll id)

einen beftellen?"
Sitte. Unb fönnten Sie für mid) aud)

ein ïelegramm nadj |>abana beforgen?"
Selbftoerftänblid)."
3Jîr. ïarjlor, Slftoria, îjabana. Sin nad)

Sîem SJorf gefafiren, ermatten Sie mid) erft

in 10 ïagen. Untetfdjtift ïittle."
Ss roitb fofott befotgt."
3ames gab bem Sienet ein ïrinfgelb.

*

SJÎr. ïittle reifte fofott auf Statts SelU
fan" nad) Sîero SJotf.

Srüblte fid) biefer S°i benn fo fidjet, bafj
et ficb fogat auf bet Sttafje feben liefe? Unb

roofiet roufjte et, bafj et feinen ffiaunetftteidj
burdjfdjaut batte?

Slm §afen in Sîero SJorf.

Sarbon, SJÎr. ïittle?"
ßin Sftembet tebete ibn an.

3Jît. Sot läfjt Sie beftens gtüfjen unb

etroattet Sie pünftlidj. et tät 3bnen btin=

genb, alte Summfieiten ju untetlaffen unb

bie Soli3ei feinetroegen nidjt eift su beläfti=

gen. es roäte sroedtos."

Set SJÎann roat oetfdjrounben, elje SJÎr.

ïittle etroas errotbern fonnte.
3ames nabm ein Sluto unb nannte bas

Sennfrjloania=§otel, roo er abjufteigen pfleg=

te. Set ebauffeut abet fubr ibn butd) Stoof=

Itjn. SBilliamsbutg, übet ben eaft Stioet.

3u roeit, SJÎann!"
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Lichtjahren und kehrte schließlich verärgert

zur Erde zurück. Auch hier wollte man ihn
nicht wieder aufnehmen, bis er mit der Stirn
gegen Bratts kostbare Instrumente stieß und

aufwachte. Er hatte sich am Bettpfosten eine

Beule gestoßen.

Als Mr. Tittle geläutet hatte, trat ein

Mulatte ins Zimmer, der ihm eine Bestellung

ausrichtete.
Mr. Tittle möchte sofort Watlings-Jsland

verlassen und nach New Jork kommen, nach

Broadway, gegenüber der Eity-Hall. Dort
erwarte ihn ein Herr, der ihn dringend zu

sprechen wünsche.

Heißt dieser Herr Mr. Taylor?"
Nein. Pot."
Mr. Tittle pfiff durch die Zähne.

Pot! Pot! Pot!
Solch eine Unverschämtheit!
Weiß Herr Professor Bratt davon!"
Nein. Herr Professor hat bis zum Morgen

in der Sternwarte gearbeitet und sich

erst vor einer Stunde zur Ruhe begeben."

Und Mr. Lawrence?"

Mr. Lawrence ist noch vor Mitternacht
wieder verreist."

Wohin?"
Ich weiß es nicht genau. Er hat wohl

eine Konferenz auf der Wega."
Was ist denn das?"
Natürlich ein Stern. Mr. Tittle!"
James blinzelte. Richtig. Die Wega war

ein Stern; er hatte nicht alles nur geträumt.

Wie komme ich am schnellsten nach New

York?"
Wir haben eigene Dampfer. Soll ich

einen bestellen?"

Bitte. Und könnten Sie für mich auch

ein Telegramm nach Habana besorgen?"

Selbstverständlich."
Mr. Taylor, Astoria, Habana. Bin nach

New York gefahren, erwarten Sie mich erst

in 10 Tagen. Unterschrift Tittle."
Es wird sofort besorgt."

James gab dem Diener ein Trinkgeld.

Mr. Tittle reiste sofort auf Bratts Pelikan"

nach New York.

Fühlte sich dieser Pot denn so sicher, daß

er sich sogar auf der Straße sehen ließ? Und

woher wußte er, daß er seinen Gaunerstreich
durchschaut hatte?

Am Hafen in New York.

Pardon, Mr. Tittle?"
Ein Fremder redete ihn an.

Mr. Pot läßt Sie bestens grüßen und

erwartet Sie pünktlich. Er rät Ihnen
dringend, alle Dummheiten zu unterlassen und

die Polizei seinetwegen nicht erst zu belästigen.

Es wäre zwecklos."

Der Mann war verschwunden, ehe Mr.
Tittle etwas erwidern konnte.

James nahm ein Auto und nannte das

Pennsylvania-Hotel, wo er abzusteigen pflegte.

Der Chauffeur aber fuhr ihn durch Brooklyn.

Williamsburg, über den East River.

Zu weit. Mann!"
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